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Bertin 12 Dez Kaiſer Wilhelm hörte heute vormittagdi Boa rncage ves Kriegeminiſters und des Chefs des Militär

kabinets und empfing mittags den neuernannten britiſchen
Botſchafter Sir Frank Lascelles in Antrittsaudienz
Unmittelbar darauf wurde der Botſchafter auch von der
Kaiſerin empfangen Nachmittags hörte der Monarch noch
weitere Vorträge Der Kaiſer wird wie der Hamburgiſche
Korreſpondent meldet zum Beſuche Altong s am Montag
11 ühr vormittags von Kiel kommend auf dem Altonger Bahnhof
eintreffen Derſelbe wird ſodann zu Wagen durch die Stadt zum
Hafen und von hier miktels Dampfer nach der Werft von
Blohm Voß fahren Nach Beſichtigung der Werft wird der
Kaiſer denſelben Weg durch Altona zurückfahren ſich zu dem
Generaloberſt Graf Walderſee begeben und bei demſelben
das Frühſtück einnehmen Hierauf erfolgt die Weiterreiſe nach
Berlin

Berlin 12 Dez Von der Kaiſerin Friedrich iſt der
StadtverordnetenVerſammlung nachſtehendes Dankſchreiben zu
gegangen

Jch habe mit aufrichtiger Befriedigung den Glückwunſch
empfangen welchen die Stadtverordneten Mir zum 21 Nov
dargebracht haben und kann nicht unterlaſſen den erwählten
Vertretern der berliner Bürgerſchaft herzlich dafür zu danken
daß ſie nicht allein dieſes Tages ſondern auch der Feier ge
dachten welche an dem Geburtstage des verewigten Kaiſers
und Königs Friedrich die Vertreter deutſcher Stämme die
unter ſeiner Führung auf dem Schlachtfelde von Wörth vor
25 Jahren unvergeßliche Lorbeeren errungen haben in Treue
und Verehrung vereinigte Möchten der Dank und die Er
widerung für dieſe Beweiſe der Anhänglichkeit in der Ver
ſicherung Ausdruck ſinden daß Meine Theilnahme unverändert
bleibt für das Wohl Berlins und für die umfaſſende Thätiag
keit welche ſich auf allen Gebieten für die Wohlfahrt ſeiner
Bewohner kundthut

Berlin 10 Dez 1895
Viktoria

verwittwete Kaiſerin und Königin Friedrich

Die Sitzung des Reichstages
s Berlin 12 Dez Die erſte Leſung des Etats iſt heute

endlich nach einer langen und verwirrten Debatte die ſich auch
auf die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe erſtreckte geſchloſſen worden
Nach den Reden der Abgg Zimmermann und Haußmann
erhob der Jnuſtizminiſter Einſprache gegen den Borwurf der
Tendenzpolitik gegen die Sozialdemokraten Jn ſeiner Entgegnuug
äußerte Bebel er hoffe daß die Rechte ſpäter über Majeſtäts
beleidigungen milder denken werde eingedenk der zahlloſen
Majeſtätsbeleidigungen die von ſehr erprobten Stützen
der Geſellſchaft in gewiſſen Briefen begangen ſind Auf
dieſe direkte Herausforderung entgegnete Frhr v Manteuffel
Bebel irre ſich wenn er auf unſere Unterſtützung für ſeinen
Antrag auf Aufhebung der Strafbeſtimmung gegen Majeſtäts
beleidigung rechne Unſer Urtheil hierin fuhr Manteuffel fort
iſt ſtets das eines Konſervativen Die Verwerthung von Privat
briefen die auf irgend eine dunkle Art darüber könnte wohl
Frhr v Hammerſtein Aufſchluß geben in die Hände der Gegner
geſallen ſei unter allen Umſtänden unanſtändig und ordinär
Alſo heraus mit den Briefen Bebel meint die
Konſervativen beſonders die Kreuzzeitung, hätten über
die Verwerthung von Privatbriefen früher anders ge
dacht Er würde von den Briefen Gebrauch
machen wenn es ihm paſſe An der Debatte nahmen
noch Abg Enneccerus und Frhr v Stumm theil der er
klärt die Sozialdemokratie ſei die geborene Majeſtätsbeleidigung
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe konſtatirt daß die vor
geſtern von ihm erwähnte Aeußerung ſich in einer Broſchüre
Liebknecht s vom Oktober 1871 finde Es heiße da Das Vater
land in eurem Sinne iſt ein revolutionärer kulturfeindlicher Be
griſf, worauf Liebknecht entgegnet es ſei da nur von dem
Vaterland in eurem Sinne die Rede d h von dem Vaterland
der Hammerſteine Morgen erſte Leſung der Vorlage betr den
unlanteren Wettbewerb

Jn eigener Sache
Jn der Liberalen Korreſpondenz leſen wir folgendes

Nachdem der Reichs Anzeiger geſtern abend den Bericht
der Saale Zeitung vom 10 d über eine angebliche Unter
redung eines ihrer Korreſpondenten mit Herrn Staatsminiſter
v Köller der den Rücktritt des letzteren den Miniſtern
v Boetticher und Frhrn v Marſchall zur Laſt legte als
ſeinem ganzen Umfange nach unzutreffend bezeichnet hatte hat
das hieſige Telegraphen Bureau ſpät abends folgende
Mittheilung ergehen laſſen Die Aeußerungen welche ein
Korreſpondent der SaaleZeitung dem Staatsminiſter v Köller
zuſchiebt ſind von demſelben gegen niemand gemacht worden
Selbſtverſtändlich konnte dieſe Jnformation nur dann auf
Beachtung Anſpruch machen wenn die Quelle derſelben Herr
v Köller ſelbſt iſt Nachträglich erklärt jetzt das Telegraphen

Bureau d die geſtrige Mittheilung von Herrn v Köller
herrühre Weshalb v Köller deſſen Beziehungen zu der
Preſſe wahrlich nichts zu wünſchen übrig laſſen eine bezügliche
Erklärung nicht mit Namensunterſchrift veröffentlicht hat iſt
uigt wohl einzuſehen Ueberdies ſtellt die erwähnte Erklärung
nicht in Abrede daß Miniſter v Köller letzten Sonnabend
vormittag mit einem Berichterſtatter der SaaleZeitung eine
einſtündige Unterredung ſpdal habe Wenn dieſe Unter
redung ſtattgefunden hat ſo iſt es doppelt ſeltſam daß der
Bericht der t der u a auch eine Reihe von

r des Miniſters im Wortlaut wiederzugeben
ſcheint als Jnhalt der Unterredung Aeußerungen wiedergiebt
die Herr v Köller niemand gemacht zu haben bihſaplet
Herr v Köller wird ſich demnach deutlicher erklären müſſen
Das vorſtehend erwähnte Teiegramm des Wolff ſchen

Bureaus haben wir geſtern nicht beachtet weil es uns wegenſeiner Anonymität keinerlei Bedentung zu haben ſchien vo
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aber jetzt behauptet wird Herr von Köller ſtecke hinter dem
Telegramm ſo haben wir keinen Anlaß mehr daſſelbe zu
ignoriren Unſere Anſicht über die oſſiziöſe Enunziation hat
die Lib Korr bereits zutreffend ausgeſprochen der wir uns
mithin nur anſchließen können auch darin daß Herr von
Köller ſich dentlicher werde erklären müſſen Den Anlaß
zu einer rückhaltloſen Darlegung haben wir Herrn von Köller
bereits gegeben indem wir ihm unſere geſtrige Nummer welche
die Erwiderung auf das Dementi des Reichsanzeigers ent
hält brieflich zugeſandt haben

Der Bundesrath
hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag den m be
treffend den Verkehr mit Butter Käſe Schmalz und
deren Erſatzmitteln ſowie betreffend Aenderungen unb Ergänzungen des Gerichesverſaſfungs Gefehes und der

Strafprozeßord nungen mit einigen von den Ausſchüſſen
beantragten Aenderungen die Zuſtimmung ertheilt Außerdem
wurde die Vorlage betreffend die Ausprägung von Einpfennig
ſtücken und ein Antrag Württembergs betreffend die
Zulaſſung von Scheidemünzen der Frankenwäh rung ge
nehmigt Bezüglich der Nechnung der Kaſſe der OberRech
nungskammer für 1893,/94 ſoweit ſie den Rechnungshof des
Dentſchen Reiches betrifft wurde Entlaſtung ertheilt und über
eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Durch den Beſchluß des Bundesrathes iſt die von letzterem im
Jahre 1889 ertheilte Genehmigung wonach die Scheide
münzen der Frankenwährung bei den Kaſſen der
württembergiſchen Eiſenbahn und der württembergiſchen Boden
ſee Dampfſchiffahrts Verwaltung in Friedrichshafen auch fernerhin
in Zahlung genommen und gegeben werden dürfen auf die in
Betracht kommenden Kaſſen des Zollgrenzbezirkes des königlich
württembergiſchen Hanptzollamtes Friedrichshafen ausgedehnt
werden dieſe Ausdehnung iſt namentlich im Jntereſſe des von
und nach der Schweiz reiſenden Publikums erfolgt

Das Reichstagsfeſt
Da der Kaiſer den Reichstag zu einem Feſte am Jubi

läumstage der Kaiſerproklamation eingeladen hat iſt
der Wunſch laut geworden das Reichstagsfeſt anf den Ge
arag des Frankfurter Friedens 10 Mai zu ver

eger eEine Rede des Prinzregenten Luitpold
München 12 Dez Die Allgemeine Zeitung meldet

Der Prinz Regent hielt bei der militäriſchen Feſttafel
am 8 an welcher die Prinzen die höheren Generale und
ſämmtliche Ritter des MaxJoſef Ordens theilnahmen folgende
Anſprache

IJch freue mich an dem heutigen für uns Bayern ſo er
innerungsreichen Tage die Spitzen der Armee und die tapferen
Max Joſef Ritter um mich verſammelt zu ſehen Heute vor
25 Jahren wütheten die hartnäckigen Kämpfe an der Loire
für das bayeriſche Heer der würdige Abſchluß einer langen
Reihe ſiegreicher Gefechte und Schlachten Jn Demuth ge
denke ich der vielen Opfer die ihren Muth mit dem Leben be
zahlten Doch auch ſeit dem Feldzuge hat der Tod empfind
liche Lücken unter den damaligen Kämpfern geriſſen Ich erinnere vor allem an die ehrwürdige Geſtalt des alten Ratſers

Wilhelm der bis zu ſeinem Tode mir ein Wohlwollen be
wahrte Die ritterliche Erſcheinung des damaligen Kronprinzen
grr Wilhelm von Preußen des ſiegreichen Führers der

Armee iſt uns allen noch gegenwärtig auch die tapferen
erprobten Kommandanten unſerer beiden Armeecorps Freiherr
von Hartmann und von der Tann ſind von uns geſchieden
doch in unſerer Armee werden ſie fortleben Sollte jemals
mein Ruf zum Kampf an das Heer erſchallen ſo werden meine
Bayern deſſen bin ich gewiß an der Seite der verbündeten
Truppen unter dem Oberbefehl des Deutſchen Kaiſers ihren
alterprobten Ruhm zu bewahren wiſſen Mit Freuden ergreife
ich dieſe Gelegenheit der ganzen Armee und ihren Führern
meine dankerfüllte Anerkennung auszuſprechen ſt vertraue
ich auf die Treue der Armee im Frieden und im Kriege Jch
u Sie auf meine Herren auf das Wohl der bayeriſchen

e a trinken Sie lebe hoch hoch und zum dritten
mal hoch

Verſchiedene Mitthellungen
Das Staatsminiſterium trat am Donnerstag nach

mittag 4 Uhr im Reichstagsgebände unter dem Vorſitz desMinſſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen

Jm Monat November d J haben 1344 Schiffe mit einem
Nettoraumgehalt von 157,172 Regiſter Tonnen Kaiſer
Wilhelm Kanal benutzt und an Kanalabgaben und Schlepp
gebühren zuſammen 106,729 M entrichtet

Die Deutſche Tagesztg berichtigt die Angabe daß Miniſterv Köller eine Penſion von 21,600 Se beziehe dahin daß die

Penſion uur 14,800 M betrage während das Gehalt als
a mmaatslelremr in ElſaßLothringen 22,200 Mark betragen

abe

An Stelle der beſtehenden Seemannsordnung vom
27 Dez 1872 haben die Abgg An er u Gen einen ſelbſtändigen
Geſetzeniwurf im Reichstage gern Jn den einleiten
den Beſtimmungen des erſten Abſchnitts ſind die S 3 und 4
neugeſtaltet worden

Der Schriftſteller Schweinhagen der wegen Beleidigu
des Finanzminiſters Dr Miquel zu ſechs Monaten Gefäugn
verurtheilt worden iſt wurde nunnmehr von Oeſterreich auf
Antrag deutſcher Behörden ausgeliefert und ins Gefängniß
zu Ratibor übergeführt

en Ansland
Jtalien

Nach Privak Telegrammen aus Maſſaua hätte ſich das
eer der Schoaner welches Toſelli gen auf 30,000 Mann
elaufen Die Vertheidigung des italieniſchen Heeres war
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heldenmüthig der moraliſche Zuſtand der Truppen einrn die Konzentrirung der Truppen volzedt ſich außaſt

nell
Der Jtalig Militare zufolge werden fünf Bataillone uach

Afrika abgehen davon drei am 17 oder 18 und zwei am
25 Dez dieſelben werden viel Kriegsmaterial mit ſich führen
Auch mehrere Kriegsſchiffe erhielten geſtern Befehl nach
Maſſana abzugehen General Baldiſſera hatte geſtern
eine Unterredung mit Crispi

Der König hatte geſtern eine lange Konferenz mit den
Generalen Baldiſſera Aſinari di San Marzano
Orero Pelloux und Saletta Der Fanfulla zufolge

hätten dieſelben einſtimmig erklärt daß die vom General
Baratieri getroffenen Maßnahmen nicht allein vor jeder
neuen Ueberraſchung ſchützten ſondern auch für eine mehr
monatliche Vertheidigung ausreichten Daß eine ſolche noth
wendig werden würde hielten die Generale nicht für wahr
ſcheinlich weil das ſchoaniſche Heer wegen Mangel an Lebens
mitteln unmöglich lange zuſammengehalten werden könne

Jn der Deputirtenkammer beantragte geſtern Sola den
Familien der in Afrika gefallenen Tapferen das innige Beileid
der Kammer und des Landes zu übermitteln Die Miniſter
des Auswärtigen und des Krieges ſowie Galimberti und
Cavallotti ſchließen ſich dem Vorſchlage Solg s an Leb
hafter Beifall Auf den Vorſchlag des Präſidenten erhoben
ſich ſämmtliche Mitglieder der Kammer von den Sitzen zum
Zeichen der Ehrnng des Andenkens der Gefallenen und des
Schmerzes der Familien Anhaltender allgemeiner Beifall
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Saracco beant
wortet die Frage Cavallotti s in Vertretung des noch
leidenden Miniſterpräſidenten Crispi und erklärte die Zahl
der bei dem Gefecht am Ambaaladſchi betheiligten Truppen
habe 2450 Mann betragen die Regierung habe nicht im Siune
die Wahrheit zu verbergen Wir ſind geſchlagen worden
müſſen uns aber wie echte Römer aufrichten Lebhafter
Beifall Die Regierung hat alle Maßregeln getroffen damit
der Sieg ſchließlich den italieniſchen Waffen bleibe Bravo
Beifall Jmbriani ergeht ſich ſodann in Ausführungen
wegen welcher er zur Ordnung gerufen wird Der Zwiſchen
fall iſt damit geſchloſſen Weiter wird der Antrag der Re
gierung auf Abſchaffung der Militärſchulen in nament
licher Abſtimmung mit 168 gegen 91 Stimmen genehmigt
Cambray Diguh legt alsdann den Bericht über die An
gelegenheit Giolitti s vor Dieſer beklagte ſich darüber daß
die Kommiſſion welche über die Dokumente zu berichten hatte
nicht gehört worden ſei Nach längerer lebhafter Debatte
wurde der Vorſchlag des Präſidenten die Berathung über den
Bericht Cambray Digny s auf die morgige Tagesordnung
zu ſetzen angenommen

Frankreich
Die Depntirtenkammer nahm in ihrer geſtrigen Sitzung

das Budget für Algerien unverändert an die Berathung
aller auf Algerien bezüglichen Fragen wurde bis nach Be
endigung der Berathung des Budgets vertagt Hierauf wurde
das Budget des Miniſteriums des Aeußern einſchließ
lich der Ausgaben für die Protektorate unverändert genehmigt
Ein von Sembat Sozialiſt eingebrachtes Amendement auf
Aufhebung der Botſchaft bei dem Vatikan wurde
mit 333 gegen 157 Stimmen abgelehnt nachdem der Miniſter
des Jnnern Bourgeois das Amendement bekämpft und
erklärt hatte man müſſe dieſe Botſchaft anfrechterhalten ſo
lange Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Vatikan be
ſtehen Die Regierung werde fügte der Miniſter weiter hinzn
einen Geſetzentwurf über die Vereinigungen vorlegen welcher
eine für alle Parteien unentbehrliche Maßnahme bilde

Nach der Abſtimmung über das Budget des Finanz
miniſteriums wirft Ramel Mitglied der Rechten dem
Miniſterpräſidenten Bourgeois vor er wolle durch die
Aukündigung daß Arton auch wegen der Panamg Be
ſtechungen verhört werden würde deſſen Auslieferung verhiu
dern und befragt Bourgeois über die Veröffentlichungen des
Polizeibeamten Dupas nach welchen das Kabinet Loubet
Ribot denſelben beauftragt hat mit Arton zu unterhandelu
und verlaugt die gerichtliche Verfolgung Dupas Der Miniſter

präſident erwidert es ſei nicht angäugig Dupas gerichtlich zu
verfolgen die Regierung würde die Auslieferung Arton s er
reichen man könne gegen denſelben aber nur wegen Vergehen
gegen das gemeine Recht vorgehen könne aber von ihm über
andere Vorkommuiſſe Auskunft verlangen Beifall Hierauf
wird die Sitzung geſchloſſen

Türfei
Der Miniſter des Aeußeren machte geſtern ſämmtlichen

Botſchaftern Mittheilung von drei Vorbehalten welche die
Pforte bezüglich
mache

malige Bewilligung keinen
bilden Dieſer letztere Vorbehalt
Vertragsrecht verſtößt nicht bewilligt werden

Hoffnung aus daß das Scheiden kein deſinitives ſei undreichte dem General eine mit Brillanten beſetzte Kbetere

der Durchfahrt der zweiten Stationsſchiffe
Erſtlich müßten die zweiten Stationsſchiffe leichte

Fahrzeuge ſein was denn auch thatſächlich der Fall iſt So
dann ſollen die Schiffe nicht gleichzeitig einlaufen das war
auch von keiner Seite beabſichtigt es war vielmehr immer
ein ſucceſſives Einlaufen geplaut Schließlich ſoll die dies

Präcedenzfall für die Zukunft
konnte da er gegen das

Das engliſche
Stationsſchiff hat mit dem itatieniſchen geſtern die Dardanellen

t Das öſterreichiſchungariſche Stationsſchiff trifft am
ein

Freiherr von der u Paſcha iſt von Konſtantinopel abgereiſt Derſelbe wurde vom Sultan
empfangen und huldvoll veradſchiedet Der Sultan r die

er

Ein an und für ſich unbedentender Zwiſchenfall verurfachte



geſtern in Konſtantinopel unter der Stadtbevölkerung eine ge
waltige Panik Es wird hierüber gemeldet

Zwei grmeniſche Kauflente ehemalige Compagnons gerlethen
in der Stambuler Handelsſtraße über Geſchäftediſſerenzen in
Streit wobei einer derſelben von ſeinem Revolver Gebrauch
machte und ſodann verfolgt von der Polizei ſlüchtete Hier
durch wurde eine große Aufregung und ein bedentender
Menſchenzuſammenlanf veranlaßt Dieſer geringfügige Vor
Fang durch abentenerliche Geſchichten ins Ungeheuerliche über
trieben verurſachte eine große Panik Jn blindem Schrecken
begannen die Geſchäſtsinhaber ihre Lokale zu ſchließen Erſtanderthalb Stunden nach dem Vorfall deruſchte Ruhe und der

Verkehr wickelte ſich normal ab
Nuſtkand

Der durch die Fincht Said Paſcha s in die engtiſche
Botſchaft in Konſtantinopel hervorgerufene Zwiſchenfall hat in
Rußland ſehr tiefen Eindruck gemacht Wenn dadurch auch in
der Haltung der Großmächte der Türkei gegenüber kaum eine
Aenderung eintreten noch eine Wirkung nach Außen veranlaßt
werden dürfte ſo befürchtet man doch die Möglichkeit von Ent
ſtehnng ernſtlicher Schwierigkeiten für die türliſche Regierung
im Jnnern

Die Nowoje Wremja behanptet daß während der letzten
Tage gegen 100 öſterreichiſche und engliſche Offi
zie re im ſtrengſten Jncognito via Sofig nach Konſtantinopel
gereiſt ſind

Schivweiz

Die Kommiſſion des Ständerathes zur Prüfung des
Rechnungsweſens beendigte vorgeſtern die Berathung der
Vorlage des Bundesrathes Die Anträge der Kommiſſion
werden heute zur Veröſfentlichung kommen Dem Ver
nehmen nach erlitt die Vorlage verſchiedene Abändernngen

Im Stkänderathe verlangte der Bundesrath die Dringlichkeit
für den Geſetzentwurf über das Rechnungs weſen der
Eiſenbahnen Der Präſes der Kommiſſion zur Vor
berathung dieſes Geſetzentwurfes von Arx beantragt die Be
handlung der Angelegenheit auf Dienstag oder Milkwoch der
kommenden Woche feſtzuſetzen Nach kurzer Berathung erklärte
der Vorſitzende des Ständerathes Akt davon zu nehmen und die
Angelegenheit wenn möglich an einem der beſagten Tage auf
die Tagesordnung zu ſetzen

Für die Einrichtung der künſtigen Noten Monopol
Bank als einer rein ſtaatlichen Bank hat ſich der Ständerath
mit 27 gegen 15 Stimmen ansgeſprochen und tritt nunmehr
in die Berathung des vom Nationalrathe angenommenen Ge
ſetzentwurfes betreffend die Schaffung einer Bundes
bank

Spnnien
Um die Löſung der Kriſe zu erleichtern werden alle Miniſter

heute ihre Entkaſſung einreichen Man glaubt die
KöniginRegentin werde Canovas del Caſtillo mit der
Nenbildung des Kabinets deſſen erſte Amtsthätigkeit die
Auflöſung der Kammern ſein würde beauftragen

Kuba
Auf Kubag wird es jedenfalls binnen kurzem zwiſchen den

Anfſtändiſchen und den Regierungstruppen zu einem
ruſtlichen Zuſammenſtoße kommen in dem möglicher

weiſe die Entſcheidung herbeigeführt wird Aus Havanng
wird gemeldet

General Martinez Campos iſt eiligſt nach der Provinz
Malanzas aufgebrochen Die Führer der Aufſtändiſchen
Gomez und Maceo ſetzten ihren Vormarſch fort und ſtehen
augenblicklich bei Paez in der Provinz Santa Clara

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
K Roſtock 12 Dez Der vorgeſtern abend nach längerem

Leiden geſtorbene ordentliche Profeſſor der Anatomie Dr Albert
von Brunn früher Privat Docent in Göttingen folgte 1883
einem Rufe an die hieſige Univerſität als Nachfolger des nach
Königsberg beruſenen Profeſſor Dr Merkel von Brunn hat
hre wiſſenſchaftliche Arbelten veröffentlicht Seit ſeiner
Berufung an die hieſige Univerſität war er auch Mitglied der
ärzlichen Prüfungskommiſſion
W

Prozeß Schramm

II Halle 13 Dez
Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen Schwurgerichteverhand

lung erklärte der Angektagte Schramm Alle ſeine Bemühungen
ſich aus den Verlegenheiten zu retten ſeien vergeblich geweſen
1894 habe er keinen Ausweg mehr geſehen Bis dahin habe er
Weshſelverbindlichkeiten im Betrage von 300,000 M gedeckt kurz
vor ſeiner Abreiſe noch 30,000 M und 10,000 woraus
hervorgehe daß er nicht die Abſicht gehabt einen ſeiner Gläu
biger ſchädigen zu wollen Am 1 Oktober v habe er einen
Wechſel von 3800 M decken ſollen hierzu aber nur 2100 bis
2590 M vorräthig gehabt Als letztes Mittel aus der Schwierig
keit herauszukommen habe er daran gedacht ſein 12 Morgen
großes Ackerſtück zu veräußern zu welchem auch ein Reflektant
vorhanden war Dieſer ſei jedoch plötzlich zurückgetreten und auf
das Angebot erwähntes Grundſtück den Quadratmeter zu I M
anzunehmen nicht eingegangen die Verlegenheit ſei alſo nach
wie vor geblieben Um aber doch die Wechſeldeckung ermöglichen
zu können ſei er am 1 Oktober mit ſeinem Neffen nach Halle
efahren zum Kaufmann Amthor Bankier Steckner und zur
par und Vorſchußbank gegangen um Geld oder ſdie Prolon

gation zu erlangen aber auch dieſer Verſuch ſei fehlgeſchlagen
er Schramm ſei abgewieſen worden Da nun auch das letzte
Rettungsmittel mißglückt habe er den Kopf verloren und ſich
nicht mehr zu helfen gewußt Jn der Verzweiflung und um der
drohenden Schande zu entgehe ſei er am 1 Okt da ihm bei
Nichteinlöſung erwähnten Wechſels Proteſt angekündigt worden
nach Berlin gefahren von da nach Hamburg und dann habe er
da es ihm gleich wohin er gerathen eine Schiffsgelegenheit nach
WeſtJndien benutzt die ihn nach St Thomas gebracht habe
Jn Havre aber ſei ihm der Gedanke gekommen lieber zurückzu
kehren dazu habe ſich aber keine Gelegenheit geboten Erſt auf
St Thomas habe er die Rückfahrt bewerkſtelligen können und
ſo ſei er nach Hamburg zurückgefahren Aber nach Hauſe zurück
zukehren davor habe er ſich geſchämt deshalb ſei er nach Kaſſel
gefahren Dort habe er ſich ordnungsmäßig zum Wohnen an
gemeldet ſeine Frau brieflich von ſeiner dorligen Ankunft be
nachrichtigt auch davon daß er wieder nach Halle zurückkommen
wolle Darauf ſei aber am 18 Dez in Kaſſel ſeine Verhaftung
und dann ſeine Ueberführung nach Halle erfolgtEs wurde nun in die Erörterung der arſchäftlichen Verhält
niſſe des Angeklagten eingetreten die manches Bemerkenswerthe
ergaben Am 3 Okt 1894 iſt das Konkursverfahren über
Schramm s Vermögen eröffnet worden Die Paſſiven ſollen
nach vorläufiger Annahme 416,405 M betragen die
Aktiven nur 6588 wie damals ungefähr ermittelt worden
Für die Gläubiger ſollten etwa 1 Prozent herauskommen
nach Angabe des Konkursverwalters werden es aber nur
Prozent werden Schramm gab zu in Ammendorf etwa
ſeit 1891 mit Unterbilanz gewirthſchaftet c haben Die Urſache
hiervon ſei 477 daß er von Gelddarleihern ſehr ausgebeutet
worden Auf ſeine damalige Reiſe habe er blos 1800 M mit
cenommen und ungefähr 2800 M zu Lobnzablungen zurückae
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laſſen nachdem er etwa 11,400 M eingenommen und biervon
einige Verbindlichkeiten gedeckt habe Mit dem Spar und
Vorſchußverein ſpäterer Vorſchußbank habe er viel Wechſel
geſchäfte gehabt Ein aus Hamburg an ſeine Angehörigen ge
richteter Brief enthält die Andentung nichts über ſeine Reiſe zu
ſogen Dazu erklärte Schramm dies habe er geſchrieben weil
er ſich geſchämt habe daß ſeine Abreiſe in üblem Sinne gedeutet
werden könne Jch lüge nicht, fügte er hinzu das weiß jeder
der mich kennen gelernt hat Daß er ähnlich wie an
ſeine Familie auch an Herrn von Goldammer Mühlen
beſitzer in Altſcherbitz ſei richtig er habe aber nur
ſeine Abweſenheit nicht ins Gerede kommen laſſen wollen Sich
etwa ſeinen Verpſlichtungen zu entziehen ſei nicht ſeine Abſicht
geweſen er habe nur Zeit gewinnen wollen um in Kaſſel als
Geſchäſts Agent etwas zu erwerben Von ſeiner Amenikareiſe
habe er 530 M als Reſt von den mitgenommenen 1800 M
zurückgebracht die Hin und Herreiſe habe 8 Wochen gedauert
und 1000 M gekoſtet für ſonſtige Bedürfniſſe habe er alſo nicht
viel gebraucht Die 530 M wie auch ſeine goldene Uhr ſeien
ihm bei ſeiner Verhaftung abgenommen worden Zu dem er
wähnten ungünſtigen Konkurs Ergebniß bemerkte der Angeklagte
daſſelbe ſei durch die niedrige Veränßerung ſeiner Vermögens
Objekte erklärlich Mehl habe er gegen Wechſel gekauft Getreide
gegen baar der Wicderverkauf des Mehles ſei gegen Wechſel
geſchehen nur an Pfautſch gegen baar Er habe gedacht einen
Accord mit ſeinen Giäubigern abzuſchließen um das Mühlen
geſchäft weiter betrelben zu können daß dies verfänglich erſcheine
weil es vermuthen laſſe daß er zum Accord die nölhigen Mittel
hinter ſich habe erklärte er als unzutreffend mit dem wieder
holten Bemerken nichts beiſeite geſchafft zu haben Hätte man
ihm Zeit und freie Hand zur Entfaltung weiterer Thätigkeit ge
laſſen ſo würde er ſchon ermöglicht haben ſeine Gläubiger mit
Accord befriedigen zu können Daß ſeine Buchführung mangel
haſt oder unordentlich geweſen gab der Angeklagte zu indem er
erklärte ſeine Kenntniſſe hätten nicht ſo weit gereicht zu einem
Engros Geſchäft Bücher ordnungsmäßig zu führen Er habe

ſich aber Anweiſung dazu geben laſſen und danach ſeine Buch
führung eingerichtet die allerdings wie er eingeſehen nicht aus
reichend geweſen ſei Eine Hilfe in der Buchführung habe er
dann an ſeinem Neffen gehabt da ſei das Bücherführen etwas
beſſer geworden Geführt habe er ein Kaſſenbuch Memorial
Contocorrent Kopirbuch und auch ein Wechſelbuch letzteres in
Form eines Notizbuches Jnventur zu machen habe er nicht ver
ſtanden Für ſein Detail Geſchäft habe er ein Buch
gehabt und auch ein Lohnbuch Daß ſein Memorial und Kaſſen
buch ungengu oder unregelmäßig geführt worden könne wohl
erklärlich ſein durch die ihm zu nen geweſene Art der Buchung
die man doch nicht gleich ordentlich machen könne Aber ehrlich
habe ich meine Bücher geführt meinte der Angeklagte
Betreſfs eines an Herrn v Goldammer gerichteten Briefes worin
er mittheilt ſich über amerikaniſche Verhältniſſe informirt zu
haben erklärte er das ſei nicht in der Abſicht geſchehen dorthin
zu reiſen er habe vielmehr nur aus dem Handelstheile der
Zeitungen den Unterſchied des amerikaniſchen mit dem hieſigen
Mehlhandel ermittelt und darüber in erwähntem Briefe berichtet
Ein auderer aus St Thomas an v Goldammer gelangter Brief
Schramm s des Jnhalis er Schramm könne das dortige Klima
nicht vertragen und habe zu wenig Geld mit erſchien verfäng
lich wurde aber durch Schramm dahin zu erklären verſucht daß
er ganz ungewollt dorthin gerathen ſei und allerdings zu ſeinem
unumgänglich nöthigen Fortkommen nicht genng Geld gehabt
hbabe demnach ſei doch aus dem Briefe zu entnehmen daß er
e nicht bedeutende oder übermäßige Mittel mitgenommen
abe

Es wurde nun zur Zeugen und Sachverſtändige n
Vernehmung übergegangen Nach den Angaben des Konkurs
verwalters war Schramm s Grundſtück mit 196,000 M Hypo
theken überſchuldet Ausgefaällene Hypotheken beliefen ſich auf
140 000 ſonſtige Schulden auf 128,099 alſo die Geſammt
Paſſiven auf 268,000 wonach höchſtens Proz für die
Gläubiger herauskommen würden Ueber Beſeitigung von Ver
mögensſtücken ſeitens des Angeklagten hatte der Konkursverwalter
nichts ermitteln können auch nicht ob Schramm zuvor noch
Gelder eingezogen Nur über ein Accept von 3000 M habe
der Konkursverwalter etwas erfahren dieſer Betrag ſei an
Schramm eingegangen aber Näheres war in der Buchung nicht
gefunden worden Verfänglich war dem Konkursverwalter eine
Aeußerung Schramm s erſchienen Wenn er frei wäre würde
er der Maſſe 15,000 M zuführen können Dazu er
klärte der Angeklagte jenen Betrag würde er vom
Mühleubeſitzer fantſch noch haben erlangen können für
ungerechte Abzüge aus der Geſchäftsverbindung mit Pfautſch
Aus dem ſeinen Gläubigern angebotenen Accord er wolle
10 Proz 10 Jahre lang zur Tilgung ſeiner Verpflichtungen
zahlen ſolle nicht etwa gefolgert werden daß er etwas von
ſeinem Vermögen beſeitigt habe Kaufmann Franz Döhler ſoll
die kürzlich in der Soaalezeitung mitgetheilte Nachricht über
jenen Vergleichsvorſchlag zur Veröffentlichung gebracht haben
und zwar aus Anlaß politiſcher Gegnerſchaft mit Schramm Ob
dieſe Angabe zutreffend ſoll durch Vernehmung des Zeugen
Döhler feſtzuſtellen verſucht werden Jn der Beweisaufnahme
über Schramm s Lenmund wurden dem Angeklagten ſehr
güuſtige Zeugniſſe ausgeftellt auch von geiſtlicher Seite durch
Vernehmung der Paſtoren Seidler und Pfanne ferner vom
Ortsſchulzen aus Ammendorf und vom Kommerzienrath Bethcke
über Schramm s re als Mitglied des Vorſtandes des
hieſ nationalliberalen Vereins Als Stadtverordneter hat er
ſich ſehr redegewandt gezeigt und gelegentlich auch gegen
Magiſtratsvorlagen lebhaft opponirt
Jn Fortſetzung der Zeugenvermehrung wurden Einzelheiten
über Schramm s Geſchäftsverkehr erörtert nebſt der Art ſeiner
Buchung außerdem verſchiedene Wahrnehmungen über angebliche Beſeitigung von Vermögensſtücken Ein Zeuge hatte eines

Abends einen leeren Planwagen in Schramm s Mühle fahren
und anſcheinend ſchwer beladen wieder herauskommen ſehen Das
war am Dienstag nach Schramm s Verſchwinden alſo am 2 Okt
geweſen Wem jener Wagen gehörte und was darauf geladen
war hatte der Zeuge nicht bemerkt Schramm erklärt hierzu
davon nichts zu wiſſen da er zu fraglicher Zeit nicht hier ge
weſen Ein Planwagen war eines Abends zwiſchen dem 1 und
3 Okt von Ammendorf kommend einem Zeugen aufgefallen
Näheres vermochte der Zeuge darüber nicht anzugeben Ein
Geſchirrführer bekundete von Frau Schramm 4 oder 5 Stück
Nutzholz ſog Peſkbols zum e rerer Böge ihrem Bruder
efahren zu haben das könne Januar d J geweſen
ein Zu dieſer Zeit aber befand ſi chramm in Haft Ein

Zeuge hatte am Biertiſche erzählen hören es ſei Mehl oder Ge
treide aus Schramm s Mühle abgefahren worden als Schramm
fort war Einem anderen Zeugen war aufgefallen daß Schramm s
Dienſtmädchen am 4 Okt abends mehrmals ſchwer beladene ver
deckte Körbe zum Bruder der Frau Schramm getragen Nach
Ausſage des Dienſtmädchens ſind in jenen Körben verſchiedenes
Obſt Kartoffeln Gerſte geweſen Der Konkursverwalter er
wähnte im Januar ſei Nutzholz aus der Maſſe verkauft worden

Aus den Vekundungen der mit Schramm in Geſchäftsverbin
dung geweſenen Mühlenbeſitzer zig hervor daß er umfang
reichen Mehlhandel in der Weiſe betrieben daß er den Einkauf
gegen Accepte bewirkte den Verkauf meiſt g en haar
theils gegen Accepte letztere hatte er durch skontiren
laſſen zu Gelde gemacht Durch Nichteinlöſen vieler ſeiner
Accepte ſind die betreffenden Gläubiger mehr oder
weniger geſchädigt manche um 11,000 18,000 M und ähnliche
r in Abnehmer der Muhienbeſſher Pfautſch in
Weſenitz hat ſehr oft Quantitäten Mehl Roggenmehl
von Schramm gekauft wobei letzterer billiger verkauft als ein
gekauft haben ſoll nämlich den Sack 2 Ctr 1 bis 2 M
billiger als im Einkauf Das erſchien verfänglich zumal Pfautſch
noch 1 Proz Sconto genehmigt worden war und außerdemFrachtveraütung in den Faden wo Schramm die Mehllieferungen

ſtatt nach Weſenitz gleich an die von Pfautſch benannken Empfänger zu n Pfautſch über dieſe Punkte ver
nommen gab an von Schramm ſtets Mehl gegen Kaſſe gekauft
zu haben weshalb ihm wie üblich Sconto 1 Proz bewilligt
worden ſei Fracht in gewiſſen Fällen zu tragen habe Schrammſich verpflichtet Der Mebipreis ſei ſtets nach Berechnung des
jedesmaligen Tagespreiſes unter Zugrundelegung des Getreide
preiſes berechnet worden Ob Schramm dagegen höher ein
ekauft erklärte Zeuge Pfautſch nicht zu wiſſen und verwahrte
ich gegen etwaige Vorwürfe daß er Schramm bei jenen Mehl

käufen bevortheilt etwa ſeine Nothlage ausgebeutet habe
S,chramm bemerkte hierzu es ſei richtig daß frag
licher Preis ſtets nach dem Getreidepreiſe kalkulirt
worden ſei gegen Abzug der Frachtbeträge habe er nichtsmachen können ſondern dieſe dem Käufer WPfanſſch genehmigen

müſſen Letzterer erklärte hiergegen Schramm ſei mit den Ab
zügen einverſtanden geweſen Dem Glänbiger Ausſchuſſe
waren aber gerade jene 3 Punkte im Geſchäſtsverkehr Schramm s
mit Pſautſch auffallend erſchienen nämlich das um 2 M
billigere Verkaufen des Sackes Mehl ſtatt 17 oder 18 M zu
15 oder 16 ja zu 14 50 1 Proz Sconto und Fracht
vergütung Von Mitgliedern erwähnten Ausſchuſſes wurde dazu
bekundet Frau Schramm habe geſagt aus Mittheilungen ihres
Mannes erfahren zu haben er ſei durch die Firma W Staffel
ſtein in Weſenitz Jnhaber Hermann Pfautſch ausgebeutet
worden weil ſeine Schramm s Nothlage bekannt geweſen ſei
Zeuge Pfautſch erklärte dieſe Behauptungen für unbegründet
Es wurde rechneriſch nachzuweiſen verſucht daß Schramm durch

die an Pfautſch betriebenen Mehlverkäufe Nachtheil erlitten habe
und zwar monatlich an 1000 Mk ſo daß vom September 1893
bis September 1894 ſein Verluſt viele 1000 Mk betragen haben
werde Den letzten Reſt von 800 bis 1000 Mk ſoll Schramm
noch einkaſſirt und mitgenommen haben wodurch der Konkurs
verwalter zur Anzeige beim Staatsanwalt veranlaßt worden
war wegen Verdachtes daß betrügeriſcher Bankerott vorliege
Schramm meinte zu jenen Mehlverkäufen er habe ſtets zum
Tagespreis verkauft und zwar nicht blos an Pfautſch ſondern
auch noch an andere Mehlhändler Minderpreis des Mehles ſei
ſtets durch Preisſturz des Getreides bedingt Vom Kaufmann
Franz Döhler als Mitglied des Gläubiger Ausſchuſſes war
Schramm s Geſchäftsführung geprüft worden danach habe
Schramm in Jahren 31,000 Mk Verluſt gehabt Pfautſch
habe zu dem Zeugen geſagt Wie können Sie ſo einem Menſchen
nämlich Schramm was borgen Da ſind Sie ſchön rein

geflogen Frau Schramm habe dem Zeugen geſagt ihr Mann
ſei in Pfautſch s Händen wenn er nur von dem loskommen
könne das habe auch der Kaufmann Amthor geſagt wie Schramm
ſeiner Frau mitgetheilt habe Daß die kürzlich in der
Saale Zeitung gebrachte Mittheilung über einen an
geblich von Schramm ſeinen Gläubigern angebotenen Akkord
durch den Zeugen Döhler veranlaßt worden ſei ſtellte
letzterer in Abrede und der Berichterſtatter Bach als
Zeuge gab an von erwähntem Schreiben Schramm s auf der
Börſe erfahren und ſelbiges auch geſehen zu haben Um zu er
fahren ob der Jnhalt auch auf Wahrheit beruhe hatte der Zeuge
mit Börſenbeſuchern darüber geſprochen auch mit Döhler
worauf ihm die Wahrheit des Jnhaltes beſtätigt worden nicht
aber daß Döhler die Sache veranlaßt habe Durch Vernehmung
des Kaufm Amthor sen erfuhr man daß dieſer den Ange
klagten durch Gefälligkeits Accepte unterſtützt und ihm auch
hänſig Mehl wbgekauft hatte zuletzt noch im September v J
Dies war durch Amthor s Wagen aus Schramm s Mühle ab
gefahren worden und zwar 2 Fuhren am 2 Oktober abends
alſo nach Schramm s Abreiſe Dem Znugen wurde bedeutet
daß dies auffällig erſcheine er erklärte aber ſich
zur Abholung jenes Mehles für berechtigt gehalten
zu haben weil ex es vorher gekauft und bezahlt gehabt habe
Dem Gläubiger Ausſchuß habe er den Lieferſchein vorgelegt und
dieſer ſei anerkannt worden Einige Mehllieferanten hatten ſich
zum Kreditbewilligen an Schramm durch deſſen Angabe be
ſtimmen laſſen er habe ſein 12 Morgen großes Ackergrundſtück
vortheilhaft für 50,000 M verkauft wovon er 20,000 M an die
Hypothekenglänbiger zahlen müſſe mit den übrigen 30,000 M
aber Baareinkäufe machen werde Dieſe Angabe verſuchte
Schramm als unrichtig zu bezeichnen er habe nur geſagt
Ausſicht zu jenem Verkauf zu haben der ſo weit perfekt
ſei daß er nur zuzuſtimmen brauche Die Zeugen dagegen
bielten ihre Ausſagen aufrecht Ueber den von Schramm
an den Mühlenbeſitzer von Goldammer in Albltſcherbitz
gelangten Brief kam zur Sprache daß erwähntes
Schreiben ans Kaſſel abgeſandt war nicht aus St Thomas
Schramm ſchilderte in jenem Briefe ſeine traurige Lage ſeine
Reiſe nach Weſtindien und wie er zurückgekommen und hier für
ſeine Familie als braver Gatte und Vater weiter ſorgen wolle
Er habe die Abſicht als Agent für große Handelsmühlen thätig
zu ſein und bitte den Adreſſaten um Uebertragung der Ver
tretung für Kaſſel und Umgegend Der ammendorfer Mühlen
kauf ſei ſein Unglück geweſen da ihm nach dem Tode des Bank
direktors Köſewitz vom neuen Direktor der Kredit verſagt worden
Am 4 Oktober habe er ſich nach St Thomas eingeſchifit San
Domingo Hahyti beſucht und den dortigen Handel ſowie die
politiſchen und ſonſtigen Verhältniſſe kennen gelernt ſo daß
ſeine ganz unbeabſichtigt geweſene Reiſe ihm doch inſofern Nutzen
gebracht habe als er ſeine dort gemachten Erfahrungen in
einer Broſchüre beſchrieben für die er einen Verleger zu finden
hoffe Der Brief ſchließt mit der Bitte an den Adreſſaten ihm
dem Abſender des Schreibens in angegebener Weiſe zu helfen
Es brauche niemand außer ſeiner Schramm s Familie zu wiſſen
wo er ſei Der Angeklagte meinte aus dem Brief gehe hervor
daß er nur aus Angſt dem Spotte ausgeſetzt zu werden wie
angegeben gehandelt habe um zunächſt an einem anderen Platze
eine neue gewerbliche Thätigkeit zu entfalten Ueber Schramm s
Buchführung äußert ſich der Sachverſtändige dahin daß ſelbige
unregelmäßig unzureichend befunden ſei ſo daß ſie keine Ueber
ſicht über Schramm s Vermögensſtand gewährte Das Kaſſen
buch ſei anſcheinend ziemlich ordnungsmäßig geführt ob
Schramm aber mit Pfautſch betrügeriſche Manipulationen be
trieben dafür hatte der Sachverſtändige keinen Anhalt gefunden
Dagegen blieb ein Mitglied des Gläubiger Ausſchuſſes dabei
Schramm habe Mehl oft unter dem Marktpreiſe verkauft

Schramm s Neffe der ihm bei der Buchführung geholfen
machte vom Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch ebenſo
Frau Schramm

Einer der Gläubiger ein Mühlenbeſitzer der an Schramm
1000 Sack Mehl zu 18,000 M verkauft hatte und um dieſen Betrag
geſchädigt iſt gab an nach Schramm s Verſchwinden nach Ammen
dorf gekommen zu ſein und die Geſchäftsbücher zu ſehen verlangt
zu haben da ſei ihm erwidert ſolche Bücher wären nicht da
Darauf hatte der Zeuge zu Schramm s Angehörigen geſagt er
werde den Konkurs anmelden es dürfe aus der Mühle nichts
fortgeſchafft werden Man habe ihm auch erklärt Außenſtände
ſeien nicht vorhanden Ueber den Werth der Schramm ſchen
Mühlenwerke äußerte ſich der Sachverſtändige da
hin das Waſſerwerk mit dem Wehre ſei vor drei
Jahren auf rund 90,000 Mark taxirt die Mühlen
werke mit der Waſſerkraft auf 43,000 M Ueber die Gebäude
lag keine Abſchätzung vor Von den 12 Morgen Acker hatte einSachverſtändiger 7 Morgen abgeſchätzt den Morgen zu 5000 M

Kaufm Peril war mit Schramm wegen Ankaufs der Ammen
dorfer Mühle in Unterhandlung getreten und hatte ihm 30,000 M
eliehen gegen 5 Proz Zinſen und 10 Proz DividendeKeetere ezeichnung wurde dem Zeugen bedeutet ſei doch

offenbar daſſelbe wic Zinſen nur unter anderem Namen
was Kaufmann Peril zu beſtreiten verſuchte mit dem
Einwand die 10 Prozent Dividende habe Schrammvom Reingewinn aus ſeinem Unternehmen zahlen ſollen
Schramm hat 3 Jahre lang 15 Proz für jene 30,000 M gezahlt
doch ſind ihm einige Nachlaſſungen bewilligt worden nach des
Zeugen Angabe insgeſauimt 1800 2000 nach Schramm s
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Angabe etwa 1000 M Die 30,000 M hat Schramm zurück
ezahlt Zeuge Peril meinte Schramm außer jenem Darlehn
das übrigens bypothckariſch ſicher geſtellt geweſen noch 10,000 M

und 20,900 M Perſonalkredit verſchafft dafür aber keine Pro
viſion erhalten zu haben wonach jene 15 Proz wohl keine über
mäßige Vergütung ſein werden

Auf Vernehmung mehrerer anderer Zeugen wurde verzichtet
ſo daß 210 Uhr abends die Beweis aufnahme zu Ende war Die
Verhandlung ſoll heute zu Ende geführt werden
r

Provinzialnachrichten
t Landéoberg B Halle 12 Dez e hen de uber

Berein Jn der geſtrigen Generalverſammlung wurde über
die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung berathen dieſelbe erſtreckt
ſich auf arme alte Leute arme Kinder und die am heiligen
Abend in der Herberge anweſenden Wanderer Eine kräftige
Unterſtützung ſindet der Wohlthätigkeits Verein in dem Schweſter
reuewerein der zur Beſcheerung viele Gegenſtände angefer
tigt hat

S Bitterfeld 12 Dez Die Stadtverordneten be
ſchloſſen geſtern vom 1 April n ab einen 5 wiſſenſchaft
lichen Lehrer an der hieſigen Realſchule anzuſtellen Sodann
bewilligten dieſelben auf Antrag des Magiſtrats eiwa 3900 M
für Grunderwerb zur Anlage der Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig
Stumsdorf Nach dem nun aufgeſtellten Ortsſtatut betr Quar
terleiſtung in unſerer Stadt ſollen in Zukunft nicht nur die
Hausbeſitzer ſondern auch die Miether zu dieſen Laſten heran
gezogen werden Miether welche weniger als 150 M jährliche
Miethe zahlen ſind davon befreit Bezüglich der Rückzahlungen
der Kaullonen bezw Löſchung der Hypotheken für Straßenaus
baukoſten ſoll eine Entſcheidung des Oberver altungsgerichts her
beigeführt werden

Weißenfels 12 Dez Exploſion Geſtern früh fand
wie das Kreisbl mittheilt im Ladenraume der Geſchäfts
inhaberin Frau R als dieſelbe eine Gasflamme anzünden
wollte beim Aufflammen des Streichholzes c e Exploſion des
den Raum erfüllenden Gaſes ſtatt Die Frau ſuurzte betäubt zu
Boden und zog ſich einige Brandwunden im Geſichte zu Die
Wirkung der Exploſion pflanzte ſich auch noch auf ein dem Laden
benachbartes Zimmer fort in welchem eine Lampe auf dem Tiſche
ſtand Hier wurden nicht allein die Scheiben von zwei Fenſtern
zertrümmert ſondern auch deren Rahmen mit ans der Einfugung

Die dort befindlichen Perſonen kamen mit dem Schrecken
avon

K Laugenſalza 11 Dez Schulreform Von Oſtern
kommenden Jahres ab erfährt unſer ſtädtiſches Schulweſen eine
Umgeſtaltung Die Bürgerſchule an welcher mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörde bis Oſtern 1896 noch Schulgeld erhoben
wird hört da der gänzliche Wegfall des Schulgeldes für die
Volksſchule geſetzlich gefordert wird mit Oſtern als ſolche zu be
ſtehen auf und es wird die Errichtung einer 8klaſſigen Mittel
ſchule mit obligatoriſchem Unterrichte im Franzöſiſchen angeſtrebt
Die mit dem hieſigen Realprogymnaſium verbundene Vorſchule
wird zu Oſtern gänzlich aufgehoben während von der 3 klaſſigen
höheren Töchterſchule zunächſt nur die 3 unterſte Klaſſe auf
gelöſt wird dann ſolgen von Jahr zu Jahr die übrigen Klaſſen
Das Schnlgeld für die Mittelſchule ſoll ſich in Sätzen von 12
bis 42 M bewegen Da die höchſte Schulbehörde die Umwand
lung des hieſigen Realprogymnaſiums in eine kateinloſe Leal
ſchule gefordert hat will der Magiſtrat den Verſuch machen
die Schule in ihrer jetzigen Geſtalt fortbeſtehen laſſen zu dürfen
Volks Mittelſchule und Realprogymnaſium will man unter
Leitung eines und deſſelben Direktors ſtellen

DD0 Genthin 12 Dez Eine ſchwere Verletzun g zog
fich der jugendliche Schreiber V zu Zwiſchen ihm und einem
gleichalterigen Kollegen entſpannen ſich Neckereien während beide
ihre ſchriftlichen Arbeiten beſorgten Zur Abwehr hielt der
Mitkollege ein Radirmeſſer vor in welches V mit dem Hand
gelenk ſchlug das Meſſer drang einen Zoll tief ein und durch
ſchnitt die Pulsader Er wurde ſofort ins Johanniterkranken
haus gebracht aber trotzdem zwei Aerzte ſich um ihn bemühten
konnte das Blut nicht geſtillt werden Er wurde daher noch
geſtern abend nach Magdeburg zur Behandlung gebracht

0 Erfüurt 12 Dez Der Stadtverordnetenverſamm
lung war heute eine Vorlage zugegangen worin 10 Lehrer
und 7 Lehrerinnenſtellen nebſt verſchiedenen Turn und Hand
arbeitsſtunden gefordert worden Die dadurch vernrſachte
WMehrbelaſtung des Schuletats beziffert

a

Die Stadtverordneten bewilligten zwar die Ausgabe beſchloſſenaber an das Kultusminiſterinm die Bille um eine Beihilſe zu
den Schnulkoſten zu richten

v V Allſtedt 12 Dez Ablehnung Laut Gemeinderothe
Beſchluß wurde das Geſuch des hieſigen Lehrerkolleginums um
Verſetzung der Stadt Allſtedt von der II in die I Gehaltsklaſſe
abgelehnt

8 Rudolſtadt 12 Dez Kaſernen Unglücksfall
Polizeiverordnung Das Garniſon Kommando giebt zu dem
geſtern berichteten Unglücksfall in der Kaſerne offiziell bekannt
daß niemanden direkt eine Schuld treffe erfreulicher Weiſe
auch ſind die Verwundungen der zwei mitbverletzten Soldaten

nur ſehr geringe Der ums Leben Gekommene ein Compagnie
Schneider ſtammmt aus Greiz Wie das Vorkommniß möglich
geweſen das beſchäftigt natürlich noch das allgemeine öffentliche
Geſpräch Entgegen einem früher im Stadtrath vor
geſchlagenen Statut mit freieren Beſtimmungen über das Halten
von Hunden iſt heute eine auf Anfordern des Miniſteriums
nen ansgearbeitete und auch jetzt von der Oberbehörde beſtätigte
Polizeiverordung veröffentlicht worden die den Maulkorb
zwang feſtſetzt und auch ſtrengere Maßnahmen vorſieht

ss Arnftadt 12 Dez Feuer Neue Halteſteile
Geſtern abend gegen 9 Uhr ertönte Feuerlärm es brannte eine
in der Karl Marienſtraße belegene Scheune Da die Feuerwehr
alsbald zur Stelle war ſo wurde ein Umſichgreifen des Elementes
verhütet Die Schenne paßte in die ſie nmngebenden ſtattlichen
Wohnhänſer nicht mehr recht hinein wir greifen deshalb wohl
nicht fehl wenn wir die Urſache des Brandes bei jenem Ver
ſchönerungsverein ſuchen welcher in Thüringen im Laufe des
Jahres eine umfaſſende Thätigkeit entfaltet hat Vom 15 d ab
wird an der Bahnſtrecke Neudietendorf Ritſchenhauſen
und zwar zwiſchen erſterem Orte und Arnſtadt eine neue Halte
ſtelle für den Perſonenverkehr in Sülzenbrücken ein
gerichtet

Branuuſchweig 12 Dez Der Fall Seidel Die An
gelegenheit der gegen den verſtorbenen Prof Seidel ſeinerzeit
eingeleiteten Disziplinarunterſuchung wird nunmehr
auch die Gerichte beſchäftigen da die Direktion des herzoglichen
Krankenhauſes mit Genehmigung des Miniſteriums Strafan
trag gegen die Brüder Seidel ſowie gegen Geheimrath
v Bergmann wegen Beleidigung der Aſſiſtenzärzte ſtellte

Vermiſchtes
Vom Kaiſer Wilhelm Kangal Aus Kiel wird vom 12 d

gemeldet Den Meldungen der Blätter gegenüber wird feſt
geſtellt daß der Dampfer Hans außerhalb des Kanals im
O er Eiderſee infolge einer ſchweren Boe feſtgekommen war aber
längſt wieder flott geworden und weitergereiſt iſt Der Dampfer
Axminſter iſt überhaupt nicht feſt geweſen Der Dampfer
Highland war geſtern nachmittag bei Seheſtedt feſtgerathen

wurde aber nach 4 Stunden wieder abgebracht Eine Sperrung
des Kanals iſt nicht vorhanden

Attentat auf ein Kaiſer Denkmal Aus Görlitz meldet
der Draht vom 12 Die an der Landeskrone aufgeſtellte
Statue Kaiſer Withelm s II wurde durch Steinwürfe theil
weiſe zerſtört

Die Falſchuünzerbande welche wie ſchon gemeldet vor
kurzen in Kiel verhaftet wurde iſt nunmehr vollſtändig über
führt Jn einem Gartenhauſe ſind die Formen aus Gips unter
Stroh verpackt gefunden worden

Letzte Telegramme

Berlin 13 Dez Der Abg Gamp beantragte im Reichs
tage den Bundesrath zu erſuchen mit möglichſter Be
ſchleunigung einen Geſetzentwurf einzubringen durch den das
Strafgeſetz dahin ergänzt wird daß die betrügeriſche Be
einfluſſung der an öffentlichen Märkten zur No
tirung gelangenden Preiſe ſowie betrügeriſche An
gaben über Börſen und Marktpreiſe unter Strafe
geſtellt werden Ein fernerer Antrag der Abgg Gamp
Meyer Danzig und von Kardorff lantet Der Reichs
tag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
mit möglichſter Beſchleunigung zu veranlaſſen daß die Pfand

ſich auf jährlich 22,905 M

zu den gleichen Bedingungen lombardirt werden wie dieichs
anleihen

Berkin 13 Dez Als Nachfolger des Geheimraths Jordan
in der Direktion der National Gallerie wird jetzt der Maler
Profeſſor Knackfuß in Kaſſel in Künſtlerkreiſen mit einiger
Beſtimmtheit genannt Knackfuß iſt bekanntlich der Künſtler
der den vom Kaiſer enlworfenen Appell an die Völker Europas
ausgeführt bat Dieſer Tage weilte er als Abgeordneter der
Künſtiergenoſſenſchaft zum Menzelfeſt in Berlin

Berlin 13 Dez Die zweite des Mordes an dem Bahn
wärter Schulz in Teltow verdächtige Peſönlichkeit der arbeits
loſe Kutſcher Wehlau iſt geſtern nachmittag feſtgenommen
e und hat vor der Kriminalpolizei bereits ein Geſtändniß

abgelegt
Rom 12 Dez Der Bericht Cambray Dignys ſpricht

ſich namens der Kommiſſion in der Angelegenheit Giolitte
dahin aus Giolitti wegen Hinterziehnug von Dokumenten den
ordentlichen Gerichten zu überlieſern

Petersburg 12 Dez Jm Gonvernement Wolbynien
mehren ſich wieder die Cholera Erkrantungen und
Todesfälle ebenſo in der Stadt Petersburg wo vom
20 Nov bis 10 Dez 124 Perſonen an der Cholera ge
ſtorben ſind

Athen 12 Dez Jn Kreta fand neuerdings ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen den türkiſchen Truppen und den An
hängern des Revolutionskomitees ſtatt 36 Soldaten und 6
Aufſtändiſche wurden getödtet oder verwundet

jÜZd

J rHaundel, Gewerbe und Vorkehr
Deutsebe Kontinental Gasgesellschaft Wie die Ver

waltung mittheilt wird die Dividende tür 4805 aller Voraussteht nach
10 Proz betragen

Die Generalversammlung der Brauerei Friedrichshain
vorm Patzenhofer seizte die Dividende auf 5 Proz 15523
13 Proz fest Wie mitgetheil wurde seien die Aussichten wieder
besser und der Mehrabsatz betrage bereits 4009 Uektoliter

Getreide
New Vork 12 Dez TIeolegr Rother Winter weizen

693, Weizen Dezember 66 Jannar 6658 März 65 2 Mai 64
Al à is Dezember 348 Januar 343 Mai 35 Alehbl 2,60
Getreidefracht 3

COhicago 12 Dez Telegr Weizen Dezember 57 Januar
57 BI a is Dezember 255

Wasserstände f bedentet über unter Nu

Seele i Vustrnt aArtern Brückenpegel 11 Dez 2,20 12 Dez l
Weissenſels Oberpegel t 2,70 t 2,78 52do Unterpegel 1,10Trotha 12 Herz 2,06 13 Dez 3,06 Des 10Alsleben Oberpegel I1 Des 2,64 12 Dez 2,04
do Unterpegel 72 t 2,66 6Bernburg 2,31 4 2,24 19 SKalbe Oberpegel f 96 20 9do Unterpegel 2,12 4 98 14

Moldaun Issr BEger Hs
Dez Fall Wuchs Hez irahivuehsHudweis 1I1 0,40 32 I TLTorgau 12 2 26 44 S
0,66 38 Wittenberg 20 10Jungbunzlau 0,08 22 jKosslau 2,88 238lann 0,65 18 Barhy 3,03 41Pardubitz 2 r 0,42 4 S Magdeburg 2,509 42

Brandeis 2 0,58 34 Tangermünde 2,76 26Melnick 0,80 37 Wittenberge 72Iitmeritz 0,82 18 u Dömitz heg 11 v 1,26 42Aussig 12 1,00 24 T auenburg 12 1,460 22
Dresden 0,17 34

Anssig Von den oberen Plätzen werden 5 em Wuchs gemeldet
Dresden eisfrei

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 12 Dez Keine Abmachungen Ueutige Fahrtiefe 63 Zoll

österr Mass
Sechiffs Verkehr in AKen 12 Dez

mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Geselisehakft
Eilverkehr Hawburg Aken und umgekehrt

Eilkahn 4662 Str Heenemann undbriefe der landſchaftlichen Kreditinſtitute von der Reichsbank 4524 Sehuster sind heute hier eingetroffen

S J e eS 7 r en gv z W e S F S S
0 2 a

Schmeerſtraße 11
Teleſonrnuf 225

und Umgebung
Kothweine
W eissweine
Dessertwein ſüß

Ruster Vollausbrueh

4 I 7D I4 e 5

Alle Weine garantirt rein

Proben obiger Weine ſtehen den geehrten Kunden in meinen Probirſtub
Ferner erlaube ich mir auf meine ſeit dem Beſtehen des Geſchäfts ſo ſehr beliebt gewordenen

eihnachts Präsentkörbe

Karlowitzer füſer Rothwein für Vleichſ V
Ober Ungar weiſt ſehr kräftig Mk 10,50 4 Litr F Moselblümehen Mk 4,50

Für obige Poſtfäftchen verſtehen ſich die Preiſe ſammt Faſ Zoll und Porto nach allen Poſtſtationen Deutſchlands
Eine Probekiſte mit 12 Flaſchen feinſte Marken ſüſter Tokayer Weine ſortirt nur 20 Mk inel Kiſte u Packung

Desgl 6 Flaſchen 10,50 Mk inel Kiſte und PSonſtige Sortiments in allen Preislagen werden gewiſſenhaft und geſchmackvoll zuſammengeſtellt
Auſträge von außerhalb werden ſtets prompt und beſtens effektuirt Preiscourante auf Wunſch franko gratis zu

geſandt An die hochgeehrten Kunden von auswärts erlanbe ich mir die ergebenſte Bitte zu ſtellen die mir zugedachten Aufträge recht bald ein
zuſenden Tag und Stunde des Eintreffens zu beſtimmen um bei dem alljährlichen großen Andrang
effektniren zu können Auch bitte um genaue Namensunterfertigung und Angabe der letzten Poſt reſp Bahnſtaätion

Gustav Sponner Weingroßhandlung
General Vertreter der Sektkellerei von Chr Ad Kapferberg Co

Hoflieſeranten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein

ehe r J 23 a 2n m e v 2 e 45 S 2 re J w r 3 x e
eime

FPassendste beste Weihnachts Geschenke
Durch directe große Einkäufe bin ich in der Lage nachfolgende billige Preiſe zu ſtellen und offerire dem hochgeehrten Publikum von Halle

die Ltr Flaſche von 85 Pfg an bei 25 Fl à Fl 80 Pfg
s 7 bei 25 Fl à 70bei 25 Fl à i 130e 5 rc 135

und Ppräsentfüsschen
wie alljährlich aufmerkſam zu machen und offerire wie folgt

3 J n vFür 5 Mk Für 7,50 Mk s Für 10 Mk
s 1 Kiſie enth S 1 Kitte enth 2 1 Kiſte lJ 1 Flaſche vorz Weißwein z 2 Flaſchen vorz Weißwein Z 2 Flaſchen Pra Weißwein S 3

S e Nothwein S Fl Nuſter A r S 2427 gtr gen ln S g do ß rg fett S 1 Fl Pra hin erh e
r JamaicaRnm Z Ltr JamaicaRum Z Ltr Jamaica Rum SS 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee S

ackung

alle J
Schmeerſtraße 11

Teleſonrnf 225

Die Preiſe verſtehen
ſich ſammt Flaſche

und nehme dieſe à 104
pr Stück retour

en jederzeit zur Verfügnng

Für 15 Mk
Flaſchen Pra Weißwein

Fl Pra Champagner

V Ltr JamgicaRum
1 Packet echten chin Thee

Für 10,50 Mark 1 Korb 6 Flaſchen prima Champagner incluſive Packung
4 h Ltr Poſt Fäſtchen Pa Vng Rothwein Mk 5,50 4 Litr Fäſtchen Tag Ruster Ausbrueh ſüſz Mk 8,25
4 ſüſz 10 Mk 4 h Ltr Fäſzchen Tokayer Ausbruch für Krauke ſüſt Mk 14

k 11 4 Ltr F Ober Ungar weiſ mild Mk 8,25

e zu Weihnachten alle Auſträge nach Wunſch

C dHeidſchuuckenfelle

in weiß und grau wie Angorg aus
ſehend als Fußdecken ſchöne Zimmer
zierde ebenfalls zu Fußſäcken und
Schliltendecken ſehr geeignet dauerhaft
warm und ſehr ſchön verarbeitet im
Preiſe von 3 50 bis 5 50 5
je nach Qualität halte ich beſtens
einpfohlen Alle eingehenden Aufträge
werden ſofort beſtens ansgeſührt und
unter Poſtnachnahme verſandt Bei
Abnahme von mindeſtens 3 Stück erfolgt
die Sendung franco Umtauſch etwa
nicht gefallender Felle bereitwilligſt
geſtattet

Walsrode Provinz Hannover
Adolf Bärr Weißgerbereribeſitzer

Specialität Heidſchnuckenfelle ad

Meinen Mitmenſchen
welche an Magenbeſchwerden Ver
daunngsſchwäche Appetitmanget c
leiden theile ich herzlich gern und un
entgeltlich mit wie ſehr ich ſelbſt
daran gelitten und wie ich hiervon
befreit wurde Paſtor g D Kypke in
Schreiberhan Rieſengebirge a

Langnege Div uilß

empfiehlt zu ineF reiteftr 1Carl Booech Rother Thurm 12

Gepök KRnochenſleiſch

Schinkeuſchmalz n
ff Wurſt chmal z à Pfund 403

grobgehackte Knackwurſt à Pfd 809
erliner Mettwurſt mit und ohne

Knoblauch à Pfd 60 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt 8

W oſlieferantW Met schen
Cöln Speculatius Aachn Priuten

Schrolhrod Abe hetraſe 10 6

1 Kiſte

Rothwein
Tokayer Ausbruch

Portvwein
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III
mit Stoffüberzug

Eis Halle a S
F Erllgrößtes Special Geſchäſtshans am Plahe

keiner Herren und Knaben Moden
Jagd und Haus

Joppen
Imterims Joppen

Waſſerdichte bairiſche

W
S

m

d Loden Joppen

al Amzüge2 waſſerdichten

in Velour Angorn Knaben Paletots
vom billigſten bis zum 7 Anzüge

h Seleganteſten in größter von Loden Stoffen e
Auswahl vorräthig für Knaben u Jünglings Größen

S in jeder Preislage große Auswahl

Satin Kameelhanr
Cheviet ete

mit Sammt Plüsch und
Satin Besatz

ILivrée Anzüge

e V ale
in W a in jeder m

v x n e e2 e a 7 S r s 2 S v e S S nv S e e S e e S Se e J e e e S SVisiten Karten
sowie allle Familien Anzeigen

Ap emp v h Tn liefert in gesehmackvoller Aus
führung sofortr T Wilh Schwarz

empfehlen zum PVinkauf vonWeihnachis Geschenken et UnfeLeipzigerstr 19

ihr grosses und gutassortirtes Magazin von
Küchen und Hausgeräthen Abert DodwannInstr Iebnnann

Für Weihnachts Geschenke besonders geeignet
alleaS Magdeb Str 47e e r u e sowie W a ginnenerg ee u Theeservice Theetische, Theemaschinen in igniKupfer u Nickel Feinste Präsentirhretter mit Fayence Pianinos J Ranges

platten in Holz eder Nickelfassung Blumentische Garde Feparaturen u Stimmungen preupt
robesländer Waschmaschinen u Wringmaschinen bester
Construction Fleischhackemaschinen Brodschneidemaschinen 9Messerputzmaschinen Vorzäglichstes Fabrikat in Solinger Iinde s Pilzschuhe
Tischmesser u Gabeln mit Ebenholz Knochen Elfenbein ſind und bleiben

le besten
Fabrik O Gr Steinſtr 2

u Versilberten Griften sowie Taschenmesseri in grosser Auswahl
Kinder Kochherde in diversen OrössenWingelsuon Wwüerinn s
in nur a e J Woll Strümpfe

in großer Auswahl billigſt
Berliner Engro Lager

Gr Ulrichſtraſte 32

olli Anhänger
ff Manilla Carton mit Oeſe

von A an pr Mille
a incl Firmenaufdruck n

Lohnbeutel Couverts
alle kaufmänniſchen Druckſachen

Carl en u Ciegau

Schrödel Simon
50 Gr Ulrichſtr 50 a

Weihnachts Geſchenk
Gute gediegene Singer Nähmo ſchinen

kauft man für 55 Mk bei G Lerche
Gr Stein ſtr 31 n mehr kl Ulrichſtr

wen
iel Fuß kiſſen fowieR mtliche Polſterarbeiten

fertigt bi ligſt
I J Fischer Tapezierer und

orateur Kl Ulrichſtr 6 r

läſſige Kohlenſäuree hlieſer 21119
A Dilcher See eMirus Naumann Teint

Metall und Blechf neNeu apunischer NeuMimiatur t ürfelantomat

5 Senſationelle u intereſſante Unkerhaltung Er
T ſatz für Knobelbecher Schönes elegantes

Weihnachts Geſchenk

T ſche n mit Porzellanplette 7 rmm und 2 Mark Tiſche mit Doppel
piatte große Tiſche Stühle
Blumenſtänder Notenſtänder
Papierkörbe e zu 3 Mk bis 5 Mk

geſchnitzt für Stickereien paſſend Rauch
tiſche Luthertiſche Schirmſtänder
RNauchferviee Cigarrenſchränke

Schreibzeuge Handtuchhalter
Mappen e

äufern Rabatt

a re Kaundelaber Kannen
für Kinder und Erwachſene Tafelaufſätze Vaſen äußerſt billig Muſter koſtenfrelZu haben in allen beſſeren Spiel u Galankerie s S el Seulatrne ginn SKewoner Perelntenekers

G m P HJ ehen vei Haren Rhl eS waaxeu Geſchäften Wo nicht erdältlich direkt ge en
S Einſendung des Betrages anch in BriefmarkenII Günther Bernburg

Haschtinenfabr u

Eiſenkonſtruſttionen n Blechſazmiede
lieferte m J Lederwaarenun a S fur alle induſtrielle ZweckeSänmſliche Raſcinen und Apparate von größter Haltbarkeit

men 2e
Reichhaltigſte Auswahl zu billigſten Preiſen

Alvin Hentze Valle aS Schmeerſtr 24 afont Sfolſed
Stets scharf

Kronentritt unmöglich
Das elnzig Praktische tür glatte

Fahrbahnen

Prelsllsten und Zeugnisse
gratls und franco

Leonhardt Co
Berlio Schiffbauerdamm 399 Nu als Vuſe

v

für s r r DrrnZuckerfabriken Breunereien Brauereien e Wie leeentieatbun MRingtaſchen für lügenhafte Verleumdung haben wirHebevorrichtungen Dächer Veranden Baſſins 2e Schmnuckkaſten andſchuhkaſten Neceſſaires erhalten und der Stadthauptkaſſe für
Ich bedenter de Erweiterung meiner Fabrikräume und Anſchaffung neuer Poeſiebücher chreibalbum Handtaſchen I den Uuterſtützungsfond der Muſiker

SDi smaſchinen kann ich größere Anuſträge ſchnell erledigen ar überwieſenmit und ohne Stickerei zu ſehr billigen Preiſen K und J BuzerAlhin Hentze voll i Shwerſt a e e e
Er Foerlin u Promenade 1 und

Marin 94 Waggegebäude

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt

Zwei fast neue Artilleriewagen
T als Eis riſcht ansporlwagen billi 5u verkanfen beimSchmicdemeif er Franz v inter in Halle a Gntjahrſtraſe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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